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Seite 2 Vorschrift 13/74 

1. ALLGEMEINES 
----, 

lHld Schich tellaufball 

1.2. Verbindwlgslemente 

1.1. Schwere. dreischichtige Elemente QUFJ Stahlbet.on dUrfen 
nur als Außenwände verwendet werden. Sie besitzen folgEmden 
Schichtenaufbau: 
A - Außenschicb.t als W'ltterung/3schutz und Sichtflächengestaltu.ng 
M .• Mittelsci:l.ici:l.t fUr die WärmedäIDmung 
I - Innenechicht zur LalltUbertragung Wld 'Närmeapeicherung 

Die Auß.enflchicht P.lllß durch . VerbindWlgslemente nü t der Innen9chichi' verbunden l3ein. Dazu dienen I 
- Schräganker (RWldstähle) 
- Konsolen (Festpunkte aUß Stahlbeton oder Edelstahl) 
- N;sdeln (gewellte) nach Bild 2 a 

I ;,:, 

~l 

~ 

I 
Die SCIll'üganker Wld Konsolen haben die Allfgabe. die Eigenlast der Außenschicht auf di e Innen··· ~ schicht 7,ll übertragen Wld die Schj.chten in 1..hrer Lage tU1.t ereinander zu fJxi eren, ~ Die Nadeln dienen zur Ubertragung der se~krecht zu der Außenl3chicht 'fILckenden Kräfte a,lf ;~ di tl Innenachicht. Alle Verbindungs lemente, die außerhalb des Dehn unganullpUllk tes der At\ßen­schl-cht I.U1geo:rdnet sind, werden infolge der. Temperaturdifferenz zwischen Außen .. und 1nnen-s chicht auf Biegung beansprucht. . 
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Formcnboden 
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Formenboden 
Perti~ung mit unten liegender 
1nnen(lctücht 

Edelatahlnadel 

.('·Ol"ltwn hod en 

Ferti6~ng mit unten liegender 
.4.ußenschlcht 

(.Bßweh:nU1g der Innen- Imd Al:ßenscil1 eh t 
nicht dargestellt) 
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Schräg­
anker 

Stah.lb.eton­
fea.tpun~t 

Edelatahlkonaole 
(Wand in Flanachebene 
ge'schnitten dargestellt) 

Bild 3 Schema-Beispiele ~ur AuSbildung von Verbindungeelementen 

2. BAUSTOFFE 
2 .1 . Außen- und Innenachicht 
Die BetongUten betragen ftir die 
- Außenschicht B 225 Korngröße ~ 15 mm 
- Innenschicht B 160, 
30weit nicht aus statischen oder 
Als Bewehrung dUr:fen Stähle nach 

2. 2. '1erbindungsl<:mente zwischen 
Betonummantelung gegen Karro·slo.n 

' . ten Eqelatählen bestehen . 
Des Verschweißen von Edelstählen 
"Richtlinie für dtL8 Verbindungs8ch"eißen von hochleglerten austeni tisch!:n Ch!'om--N.l.ckel­Stählen mit unlegj.erten Ballatählen" 1 ) zlüäselg. Stähle mit dem St:abilieier>J.'lgeeJement THaI. sind ohne Wärmebehandlung schweißbar (siehe TGL 7143) . 

ZuläsSige StAhlmarken nach 'I'GL 7143 

Eigenschaften l------· Stahlmerken 9" '. 7900 kg/Ir.J .----:-------- --"l 
E.i.nhei t Oberflächenbehandel te stähle " I 

._ - .. ____ .___ _ ;X5 ~~.~; Mo _1:~_1~~ 1~i_~~ X8 cr1~:~~o_ T~_L.~a!g:1~i r;' l' 

. G",rant1erte Mindeet-?\ 1900 I 2 100 I 2300 ! streck.gren:::. ______ ~:+ _____ . __ . _____ ~_------.~----l-.---.-.--- ___ .') 
i Z.\lgf" " tIgkei '.: kp! cm ' 5000 bis 7000 ' 5000 bis 750(' ! j • I . , !- - -- .. --------. ---------i--------·----·-·-··-l· ---- -.-.-.-.--.----- - ------." :...!!~:~_~::,~uns _. _ __ ;, _~____ _ rc.in:~.~~? _____ .; .. _______ . ....:.uinc. •. 2? __ . _____ ~ i Zultissige Spannung kp/ cm" l axiale Beanspruchung cl :3 / 1 , ;; I 'i zusät~liche I:iegung ,. ein$chfl ig :~ s .I 1, ~ i 

I zusätzlich, Biegung, zweiacha it~ '5 / i ,:J ! ! ... ____ . __ _ .. _ ... ______ __ _ 1._ ... __ ._. ___ " ___ . ___ . ____ " .. _________ ~ __ __ . ______ . ____ J 
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V()rsj)hrHt 1,h4" 

Wämebehandlupgyzustand abges0h!eckt (AS) 
Oberf;tächenzu.etand 
- ~al'lllgewalzte'r R.undstahl, gebeizt ode.r geso~IUt (im) 
- ' Blankstahl (z. : lJ •. ,~ ·8 'ma), kaltgeZogen· und ges.chl1f!en (K + p) . 
- . fu.Wlte (0 3. . bz~ ~ 4,-ma. :Nadel veranker.uI,\g~)l), abgescJlreokt, kal tge zogen und ecJllußgebeizt (As ,t; K + · sohiuJ~g~b'eizt>-
Die Änwendun,i n~oh~ , gel)~t.er Stähle . und ,Obe,rflltohenbehandlungen ist iuläs·s~g· nacih bJstandenen Eignungsuntersuohungen dUrch das Zentral1nstitut' Elnlie1iss~stem Bau (Z~mtraÜabor fUr Korro"" . , " . 

/ sionssohutz). der Bauakademie der DDR. ' 
Wird fUr kal tgezogel,le ' S,tähle dU;r.'cll das Her.stelle'rwerk eine höhere Stz:eck-grllnz:S garantiert, 80 darf diese ', fUr,' atat.i8,ohe Nachweis'e mj, t :e.1l}em Siche~hei tsbeiwert V =- 1';7 fur die Em1 tt­lung' der zuÜis!ligen ·SpanliUil~ bei . .allen Be~8pru:chungs",rten y~rWendet werd~il" '" ... _. I ' .. ." , . _' • • . _ ", • ;', . :" . . 

, 2.·3. 'wärmedöilmi~torfe ~' .. ': ," . .. 
Iiie zu ,~~n(~nde~de~i~~,d~totte 
- · lIIüseen :f~ v~rb'1il,d~s'~~Ü"'d~r , Auße,n,. w)d Innenechicht den fUr das Gebäu~e bauphyslkal1eoh, , notJrend1gen st:~ti9n~~ , uz{d i~S!;atj;onären ,Wämeeohut~ nach TGL 28706 erbringen. , 
- mu~een, best~dig~g~g~~>~~chtigkei_t; s,oWie Fäulnis seln ~d' ihre Eigensch~ften während der Nutzungszeii be~lten. 

dUr:f.en k~ine so~Migendfl.l,rkung auf andere 81e berührende Baustoffe aueüben bzw~ durch ' , :' d1ese ge8"chäd1~t w.eraen~ · ' 
C 

dUrfen duroh den Perti~~sprozea der Elemente in il)ren Eigensohaften. und ihrer Fpnktion nioht . n.o~t'e111g b.eeintlußi werden (:t. B. darf die kritisohe Wtimeform-1;lestliridigkei t von 80 oe · :bei der VerwendUng 'Von Sob,umpolystyrol nicht überschri tt-en werden). . 
- lIIüss:en ,80 steH seln.( daß dlt.r lf1uddruoic tläohe~äBig übertra·gen Vferden. kann, (siehe 
t 'Z~tter .3.2~3. ) .• ~.r ': ,;':. : .. ' :; I " • 

" lirJnedämmst6,ffej .di'e yor.et'eh~nden Foraerungen genügen, sind u. a.' 
JUneralwolleplat:ten mit geringer WasseraUfnahm~ und Rohdiohten 9 ~ 110 kg/m3 naoh TGL 23440/07· ' . , 
Sohaumpolystyrol ~n:tspreohe"nd zulassUng Nt. 18i11 des Aß., ~aohabtellUng Bauwesen, in · Porm YOn ~latten, Roh~~hte ~' 17 ~ , 9 :i 4(,> kg/m3 , 
Polyurethan-HartsohaUln (!'UR- HS)' mit ' gesohlossenen Zellen, Rohdichte 20 ~ 9, 1;1 50 kg/m3 

~. · STATISCHE UND KONSTRUKTIVE PORDERUNGEN 
.3. 1. Berechnungshlnweise·'. 
Die Eleplente lIIUspentUr die ' bd Herstell,\ing,L~gerung, ' Tr&!;l8p~rt, .M,ontage und Nutzung auf­tretenden ~eanspru~h~gen ' bemessen werden~ , 
:Bei der .Schnitt)clattel'lliittlung s1ild mindestens folgende Lastfälle zu' berücksichtigen I 

. 3 •. 1.1. , Auß,ensohioht 
Traneport und Montage. ' 

- Sofern keine gunst.1:ger,en Erkenntplss·e ,/orl1egen, ' ist --ein ~toßzuschlag Cf= '1,4 für die Eigenlast der Au~ensoh1oht zu 'berüoksiohtigen. 
E1Ji.ba~zustand · _ ' ,_, _ _ " 
Außer den Eig~~asten sin~ die Windkräfte nach TGL ' 20167/01 unter Berüoksiohtigung d~r höheren Beiwerte fUr Platten lm' Bereioh 'yon Ge~äudekanten naoh Ziffer 6.2 •. der Berechnung zugrunde zu legen. 
Der Einfluß · dn,er Telllperaturdlfterenz ,yon 4 t • ;!: 40 grd ist nachzuweise,n und s.0.,e1 t 
dies ertorderl1,ch ist, die Ein,flUsse naoh Ziffer 3.2.1. : Dabei ist m1 t einer Wiirmedehnzahl , cX

t
, • . 10.10-6 zu· ;,echnen. ' ' 

3.1.2. Innensohloht 
Transport, Mon tage und EinbaUzustand 
Die konatruktive Ausblldung der In:z:u;ns'chicht l!Iuß nach d~n Vorsohritten fUr d1.e Projektie­rung yon Bauten in wancUcon8truk~ion in )40~t.gebaUWeis~2) au.sgefUhrt ",~rden unt.er Berüok­sichtigung der besonderen Laet&intragungen aus der Au/3en- ~d' 1rU.ttelsch1cht. 

, 2) z.Z. gilt ·die "Riohtlinie fUr die Projektierung Von Bauten in Wandkonat~tionen in Montagebauwe1se" 
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Die TransportlSsen sind unter Berücksichtigung der v'erbindlioh festzulegenden Lastaufnahme­mittel aus~uwählen. 

" 3~2. ·Bemeesun.g ~d .Konstruktion. 
3.2.1. Außenschicht 

'~ Die, Außensohicht . +.stj ,soweit nach ,Bere,chnung nioht höhere Werte erfor.derl1ch sind,. mit ' folgendet Mlndeatbewehrung zu versehen I 
- Stabdurchmesser 4 mm ~ de ~ 0,2 h : Beton 
- Stababstand ~ 1t 3d .~ 206 mm , , geetört _ ungesttirt 

Die .B.ewelU-ung der .A.uß,e·nachicht von .der Dicke "d" ist · nach , TUL 11422 
. DU t dem · S1:1IIi!JIarischen Sicherheitsfaktor V· . 1,7 .. unte:t: Einhal tung von 
' k x ~ ~ 'O,22 ~u el'lll1:tel~. " , , 

zUm Ausgleich fertigungsbedingter Abäße ist (lle " Nut~hlShe rec.lule­
risch ).lIIl, ',5 mlI1 zu .reduzieren, Mt:,ern' .in der .Pe·rt'igung keine geringe-
ren Abmaße· nachw~jj.8bar gswährleiste·t werden: '. ,", . .... .. . 

" Z,usätzli:dh ist - die' Einhaltung e1ne-r zulä8~frigen B1.egezugapannung von 
1~~ eS b~ "v V .R28 

2 , mi t V ' .. 2,5 als Siclierh~i tsfaktor nachzu-:, ' 
welsen. . ..... 

....., 6 ' . 

I;. 

'" 

Bild 4 Aufbau der 
Außenschicht 

" Die Bewehrung muß beim Einsatz von St B--IV stets und be'im Einsatz von St A-I und profj,l1er- : 1!.er Stähle YO~zugsweise als . geschwdßte 'Mattenbewehrung ausgebildet werden. Wird ausnahl!l.s­welse St A-I als geknüpfte Bewe~g verwendet, so sind Halten anzubringen. '\ . 
. I Die Mindestdi.cke des ungestörten iletons ·der Außenschicht . beträgt 45 mm (Bild 4). 

Die Betondeokung der Stahleinlagen muß unt'er Berücksichtigung fertigungsbedingter Abmaß.a mindestens 15 mm' betragen. 
I 

Vors~tzschicliten, wie ,z." B. Keramik Oder l'fas.chbet.on; dUr.fen, nic1).t .mit 
·rechnet werden. 
Dehnungs~gen können unter folgenden Vor~ussetzungen ~ntfaHehl 
- Einhalt.uns der il',l den Prinzipltisungen nach Bild 6 bis 10 angegebenen 
- Einhaltung der Forderungen für die MindestbewehTung und 

zur Betondeckung ge-

Abmes·sunge.n und 

- Herst.eHung .eines schwind~rmen Betons einschließlich eBchg~mä6er Nachbehandlung. Sind die o. g. Vorau$setzungen nicbt .erfü1.1bar, 80 ist unter Berücksichtigung der angewandten Herstellungl!teohnologie ZUr Reduzierung der Zusatzepannungen ,in den S.chrligankern und Kon­solen und zur Verhütung von Rißschäden infolge 
- Zwängung · -
- Temperaturdiffe~~en ~z. B. infolge teilweiser Verschattung) .zwischen Teilflächen der Außenechicht 
- extreme~ W~h~,el der Steifigkei ten zwis,ch,en den · einzelnen Telltlächen aer. Außenschicht (z. B. zwischen P_enete.rschäften und Brüstung) - . 
- un~lelchmäßiger Massenverteilung und daraus resultierender ungUristiger Transportbeanspru­. chung 
- V.erkrUmmungen 

\. diese Be~s~~uchungen bei der Bemessung der Außenschicht Zu berUcksi'chtlgen oder zu:sätzliche DehnungSfugen ,in der Außensch1cht anzuordnen. Die Tiefe der Dehnungsfugen in der Außenschicht muß t ~ d -5 mm e.ein'-

3,2~2. Innenschicht 
Die Innenschicht 1st nach den Vorschriften fUr die Projektierung' 'yon Bauten in Wandkonstruk­tion in M.ontagebauwelse zu berechnen und zu konstruieren. Folgende Mindestdick-en sind ein­zuhaltenl 

: . . 
" :. , 

d :: . 12'0 mlI1 

d 1;80 lIIlI1 

fUr tragende Außenwände 
fUr nicht tragende Außenwände 

, . . '. , 
.,' ":"'-_...,......,...._c'---"'~_ .......".~_~ .. ;J._ . .:~_~......:'-"--'"'--~~'-'-""'-~. ~ . .' '( :-,:' .~;' .. ' . ' .. '. ~~ ••• ~:: ; I"'! , .:~: • • \ :,1 : ( 't'... .,}" 
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. Als tragende Auß.e.nwände gelten .Wänlie, die mindestens eine der tolgenden Lasten aufnehmenl Wandeigenlast aue den darlj.ber liege.nden . Ges,cho'ssen ., ,. Deokenlasten 
Windl.st in der P~attenebene wirkend . , 

Die . zusätz110.hen Beanspruchungen aus , der. Außenaohioht sind z.\1' b.~rUck8icht-1geri. ·· 
l' .... 3.2.3. : verbindungs elemente . ._. '. 

Die~t~on~tU:hig~,~i ~ de~ ,V8rb~nd~g8e~e~~nte zwis.olleI).. A.~.lPl- ·Wl4, ; Ilpl~.n8o~:Ch,! .. ~uß . ?t.\U,'~-~ ,. . geeignete Konstruktion und Mat~rialau8w~l gemäß Zitter 2.2. für die Dauer de~ Gebäudenutzung 
ge~ährleistet werden. > . 

Die Verblndungselemepte sind So anz.\1ordnen, daß .sie e;l.ne weitgehenli zw~g"tr~ie' Lagerung der Atlßenschicht gegenUbel' d~r' ~agsob:icht ·gewähr.leisten und sicher die B6an~pl'\ich:ungen n80h Zi{fer 3 .. 1.1. und 3..2.1.Ubertragen.Unter ,der Vorauss!,tzuhg, daß, die Dru4kt~.8t·lgkej;t ··des Wärmedämlluitoffjls' dall 2-fache der rechD.eriscllen· Beia~·tung aus \T;l.nd · Uber.s:teigt; k~ .dieser l • • • 1 ... . . : ' .' . _ -.) ,-,- . . , :; zur Ubert.ragung des 1find.drucke.s .auf-:die. ~e!1~obioht ,b.erange.~'gen werden~ 
Verankerungsnadeln ' na.ch Bil_a. i a~ die' von"iegend zur ' Ubertra:gUng, von Wlndsogträittill' her-an- · -. gezogen \V.erden, ·,dtti.fe~ ' iJl ~$hlingigkeit vo~d,er B~io;gut~ ':d~:r':llm,~~~Ohi~:n't ~e1 Elnli~Ü~g d~~ nachstel1enden lle'd1ngungen ' wie ' tolgt ,auf ZÜg :belast.et werden I -'" ';', . ' " . .: _.-.', , 

.• • - . • t' ,· 1 ~ ..... . ~ . . • . ...... ~ 

, Bet.ongUte . , 
' (der ' tnnenachich't) 

zul_. ' Zugkraft ' 

B 225 100 K;p 3 'l11\li 
B JOO ' 156 Kp" _ \. 
,B 225 150 K'p 4mm 

200 Kp B300 

r, 

, 
Bedingun~en I , ', ' . ) , ' " ':';'., . , ';'. 

Es sind iuizidestens 6 ,Nadeln je Element' einZUbauen. Dab.e1 1st 'bei 
Wetterschutzs'chale jedes- Teil wie e~n ~lel!lent zu werten. ' ; . 

durch Dehnf,u,gen geteilt.er .. 

- Die Einbindetiefe der Nadeln in der Innensch;l.cht. I1IUß mindestens 
Die Nadeln sind aus Stählen der Karken 
X5 CrNiMo 18.11.R oder 
X5 OrNi 18 •. 10. ' , oder 
X8 CrlUTi '18;10. herzustellen. 

100 mm betragen. 

. .-' . - . 

.," ..... 

Durch geeignete ' Nachbeh~dltuig der Stähle _IDUS abgesiohert :Sein, ' daß die Bruchgrenze der Stähle mindestens doppelt so hoch wie -die St.reckgx.en:ze ist:. ':, 
- Die 'Nadelform. muß auch ,1m, eingebauten Zustand '!leID Bi'ld, 2. a eJltsprechen. , 

Die Nadeln, sind bei Pertig1.\n:g.'pü. t 1.iI).tenl1egender InnenB.c<hi.cl;l.t, späte_stlln(l bis. 20 min mich Verd1chtung der Tragschicht einZUbauen" ~d die A~!3en!lcll1cht ist ' duroh 2 Ubergänie mit der Rüttelboble zu verdi,clit~)l." ' ", " . 
Bei grund~litzlichen Ab!'eichlmgen vqn der besohriebenen Teohnologie, insbeso~dere bei , 

, ,'- ",. " Anwendung anderer Verdicbtungsverfahren, die e~e nachträgliche Lockerung de:r; . Nadel~ verursBohen k§nnten, muß die, zulässige Belastung du:~ch' Ausziehve.reuchtt Eirmittelt .. werden, anderenfal'ls ' dürren alsl!uläss,lge Haftsp8IU}u.ng rnur, 50 .. " der nach TGL .0':1045 ;zullisslgen Werte angeno~en ·.werden. , , ,( 

nie Beanspruchungen in' der AuBensoh1cht und den Verbindungsele~en,ten infolge ungleich'er Temperatur (Ziffer 3,,'1,.-1., 2~ Anstri.ch) aiI\d abhängig von ~er Io8,ge, Anzah~ .• ,Porm Und Steifig­keit ,der Verbindungeelelilente. Bei der ~meaaung der Außensohicht brauchen die hieraus resul_ tiereJ;1den 15rt,llchen BlegemolDento niclit berUckl1iohtigt ' zu werden, während bei. biegesteifen. . . ~. . ' . Verbindungselementen (Konsolen) die durch diese Normalkräfte hervorgerufenen Biegem~ente ' . ..' -. . ,be'1 der 'B'emessung zu berücks.~ch:t1gen sind. 
Zur Ermittlung der Normalkrätte darf die Außenschicht als durch die Verbindungselemen~e elast1s~h geh8lten ange~ommen ' werden. 

" 
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Die_ Steifigkeit der Verbin_dungaele!'lente '-wird bestimmt "durch 
- dioe Lagerung ~er Verbindungselem_ente (im allgemeinen Vo11-

einlipannung dee Verb1ndungselemeXi'tes _in d,er ~enschi,oht 
-und-gelenkige Lagerung- in der "'uße~8_chioht) 

- -d~s Träghe1 temollent der Verbindungselemente 
- die ideeJ,!~- , ~s -der ,V:erb1nd~s,ele-,"n:te ,~ ' . '. .,.. . 

• Wärmed~ohiohtdicke'+ )5 .Dlm '-- -
1'1 .. f2 . , 

, . 

..... 

,_ .. ' ',' ," ~ _ .. M 

" ~-" Bilil 5 ':Id~elle -Läng~ 
der ,Verb1ndungs­-,', ':elemente - , 

Bei - ~n rler Dämmso~1oht se~recht 
" (Na~eln) dUrf,en die Nomalkräfte, 

zur _Elementgebene steh!ln~en .zu8Iitz,l~Qh,en VerankeJ'llIlgen , I, . ~ •. ~ , • 101' • in de:r_ :6:ußenBc~icht vernaohlä.8,8fg1; "e~d.ep. , \ 

/ 

Werden alB VerbindungselemQnte Schräganker ,verwendet und diesa in ,den ' .Prischteton gedrUckt, der an:~chl1eßend durch RUtteln' verdiohtet wird, _,8_0 gelte~ hierfUr' dJ,e 0,8-fachen , We-rto dllr naöh TGL Q-1045 If'Ur St ~';I zUläs8~gen' Haft8Pa:nr:l\mge~ . Das, E1nrUti'el~ von Verbindungse18menf~n muß.vor Erstarrungabeginn des Betono erfolgen. " 
PUr -die ttbertragung 4er Außenschichteigen.last dUrfen nur die in- einer' horizontalen Reihe konzentriert in der Nähe des Sch"erp~te8 ' ,der Außenscl,1ioht: bzw. , d~r vertikalen' Außenschicht­schwe!~chse angeOr~et~lVSChrägaxilcer l1!ld Kousolen in J.n:sa~z gebracht werden • .Bei ,Verbinduiigs-lementen" dUrfen f ,Qlgende '-Abstände nicht überschritten werden. 
~ Nadeln in ' beiden ,Richtungen e • 1000 mm 
- Ko~~~len und Schräganker e • 3600 mm 
Von den Elelllenteecken mllesen Verbindungselemente mindestens ca. 500 m.rn entfernt sein,- UJD 
Be8chädigungen ' d~ch die rechnerisoh sohwer ' erfaßbare Zwängungsspannungen im Eckbereich-

' d~r Außenscbich~ zu verhindern. 

4. _ PORDERUl'tGEN ZUR PUNKTIONSSICHERHEU 
4.1 . Bautechnischer, Wärme- und Peuchtigkeits8cbutz 
Der -ausreichende Wärmeschutz der Außenwandelemente ist nach TGL 28706/91 bis /08 nachzuweisen. (Beim Nachweis sind die als- WärmebrUcken wirkendelJ.I, Verbindungseleme~te zu _berUcksichtigen • . Die fertigungebedingten Abweiohungen der Baus-toffkennwerte und der Abmessungen von den im Projekt festgelegten Werten sind zu ermitteln und be1m Naohweis des, Wärmeschutzes zu berUck­-sichtigen.) - ' 
Der Einfluß eines 'herstellungsbedingten höheren Feuchtegebaltes 1iD Beton und"1m Wärm,edÖlllDl­-stoff ist ,init PeStJ.egung event~ell notwendiger Maßnahmen , zur SiChe~g des IrUndest~ärme­Ischuties fUr 'de'n -Neubauzustand 1m Projekt - zu untersuchen. " 

- Die -Außenschicht ', e1lisohl1eßl1ch b'etonähnl1che" Vorsatzschicliten, muß fUr die gepl,ante .. _ . 
' , . , . ~utzungsdauer der. Gebäude allen l'itterungse.1nflUssen etandhaltelJ. und durch ausreichende -Dich,tl.gkei t die -Bew~hrung vor Korrosion und , d~e Wärmedämmschio~t vor, Dilrohteuchtung von auße.xi schUtzen. Bei Verwendung .1 tterungsempfindl1cher oder 'poröser Gesteine in der Vorsatz­schicht iet durch 'besondere Kaßn~en, ~. B,. Beimischung von Diohtungsm1tteln, Imprägnierun­gen, spezlell angepaßte Rezept\U'en, die 1'1 tter~gsbest_ändigkeit zu sichern. 

4.2. Bautechni~eher Brandschutz 
Die 8e~w8ren dreisohiohtigen AUßenwand~El~mente sind nach der Vorschrift d~r Staatlichen. Bauaufsioht Nr. 9/74 -: Bauteohni.oher Brandschutz, Proj'ek:tlerungs~d8!1tze - als Elemente _ohne Br~dausbre1tung (oBA) einzuordnen • . ' ,_ . Die Befestigungemittel dUrfen in der Zeit des fUr die Elemente geforderten Peuerwideretandes ihre Tragfähigkeit nicht , verlieren. 
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5. ZU BEACP.TENDE VORSCHRIFTEN 
. Soweit in dieser Richtlinie' nichts anderes bestimmt wird, sind die . geltenden Standards und baute9hnis.chenBeQHlIltDlungen einzuh8lten~.:< 

Dazu zählen' insbe'sondere: 
rot 7143 ' Rost- und säurebeständige Stähle, warm ,gewalzt, geschmiedet, ~eohnische Lieferbedin~gen , 
TGL 8471 
TGL 8472 
TGL 10685 
TGL 10687/02 
TGt 10689' 
TGL 12864 
TGL 12873 
TGL 20167/01 

. ." .... . 
TGL 20Hi7/02 

.TGL 28706 ' 
. TGL 0-104~ ' 

.TGL 0-1047 
TGL 11422 

. 
. TGL 23440/07 

TGL 112-0409 

RGW-ST26/7:: 

M1lßordnung il!l Bauw8.s:en ' 
Gebäude·; Systemli.n·ien, Systemmaß·e, Baurichtmaße 
Bautechnischer Brandschutz . 

- .. , ~auphysi~alia.c.he Schutzmaßnahmen, Schal:1.~chutz ·, zUlässiger 'Lärn. 
. Bauwe~ksabdichtungen und Schutz gegen Erdfeuchtigkeit 
Maß·toleranzen im Bauweseq., ' Baupaseungen 
..:., Fertigt'Sile aus Beton und Stahlbeton . -Lsstannahmen fUr Bauten; Grenzlaetfaktoren; . Normlasten infolge ' V~rkehrs~"Schnee- und Windbelaet\.\ng . 
- ; Dichten ; . :Norm.elgenl~itten fü~· Bauetotfe, Bauteile , Bauelemel\t.e, Lagerguter ' , ," 

. Bautechni's-cher Wärmeschutz 
BauwerJee aus St.shlbeton, Pr.oj~ktierung,. · AusfUhrung 
Bauwerke aUs Beton, PJ;'ojekl1ie.rung, AU8fUhrwlg· , 
Bauwerke ' und F,ertlgteile aus Beton und S'tahlbe.ton., Berechn\.\ngsgrundlagen, Traglastv'erfahren 
i1ner~lwolle und MineralWolle-Erzeugnisse;' Platten, Technische Liefer-bedingungen , . . , ' " . " '/ ". . 
Fertigbauteile aue ' Beton und Stahlbeton;Zülässung auf Grund experi-. menteller Erprobung 
U&yst'em der TOleranzen geometrischer Pa,rameter .im Bauwesen, Grund­beetimmungen" , mit dem DDR Er~änzungsstan(lsrd 

"Richtlinie fUrdie .t'rojekt1erWl8 von Bauten in Wandkonstrul!:tfon in Montagebauwelse ll veröffentlicht in de'r Schriftenrelhe Städtebau und Architekt,ur, Hef,t 11/67 
"RiChtlinie fUr dss Verb!.n~hUlgBsc~eißen· von hochlegierten aueteni tischen Chrom-N1ckel-' Stählen mit .unlegierten Baustählen" (in 'Vorbereitung) " 

" 
Vorschrift ,der ' Staatlichen Bauaufsicht Nr. 9/74 "Bautechnischer Brsndschutz, Projektierungsgrundeätze" 
DAMW-Zulassung Nr. 18/71 
"Polystyrol-Schaum-Platten für das Bauwesen" ,vom 17. 6. 1971 
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